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UBI Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen
SRG Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
RTVG Bundesgesetz über Radio und Fernsehen

AIEP Autorité indépendante d'examen des plaintes en matière de radio-
télévision

SSR Société suisse de radiodiffusion
LRTV Loi fédérale sur la radio et la télévision
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Radio und Fernsehen

In der Frühjahrssession hatte sich der Bundesrat gleich zu mehreren, im Kontext des
Abstimmungskampfes zum RTVG vorgebrachten Fragen um die Rolle der SRG zu
äussern. Jean-François Rime (svp, FR) wollte zum Beispiel wissen, weshalb die SRG
kaum über die Einreichung des Referendums geschrieben habe und wie sie gedenke,
fair über die Abstimmungsvorlage zu berichten. Ähnliche Bedenken äusserte Rimes
Ratskollege Ruedi Lustenberger (cvp, LU). Petra Gössi (fdp, SZ) war es ferner ein
Anliegen, dass sich die SRG weder finanziell noch materiell in den Abstimmungskampf
eingreife, weswegen sie vom Bundesrat wissen wollte, wie die Exekutive dies
sicherzustellen gedenke. Nicht zuletzt erkundigte sich Sylvia Flückiger nach der Höhe
der zu entrichtenden Abgabe bundesnaher Betriebe. Der Bundesrat führte in seinen
Antworten aus, dass sich die SRG nach denselben Regeln wie immer verhalte und
gemäss seinem im RTVG festgeschriebenen Auftrag ausgewogen über die Vorlage zu
berichten habe, und dass ihr keine Mittel zur Abstimmungskampffinanzierung zur
Verfügung stehen. Wer den Eindruck habe, die SRG komme ihrem Auftrag nicht nach,
könne bei der UBI und beim Bundesgericht Beschwerde einreichen. Zur Frage von
Nationalrätin Flückiger nahm der Bundesrat folgendermassen Stellung: Die zu
entrichtenden Empfangsgebühren von Swisscom, Post, SBB und Ruag beliefen sich
zusammen auf ungefähr CHF 316'000 pro Jahr; unter Mitberücksichtigung der ETH,
EPFL, der Eidgenössischen Münzstätte, Suva und des Paul-Scherrer-Instituts würde im
Total ein Betrag von ca. CHF 350'000 fällig. 1
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1) Annexe Session de printemps CN 2015, p. 1106; Beilage Frühjahrssession NR 2015, S. 1083; Beilage Frühjahrssession NR
2015, S. 1099; Beilage Frühjahrssession NR 2015, S. 1132
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